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Kanon ber einzuprägenben Zahlen.

Zweite große Offensive der Verbündeten im Westen: „Mai-
fchlacht von La Bassse".

Durchbruch der Dunajetzfront durch Generaloberst von
Mackenfen und Beginn der Rückeroberung Galiziens
(Przemysl 3. VII., Lemberg 22. VII.) und der Einnahme
des russisch-polnischen Festungsgürtels (Pultusk 24. VII.;
Jwangorod4. VIII.; Warschau 5. VIII.; Kowuo 18. VIII.;
Brest-Litowsk 25. VIII. und Grodno 4. IX ).

Besetzung Kurlands unter Hindenbnrg (Libau 8. V.; Win¬
dau 19. VII. und Mitau 2. VIII.).

Italiens Kriegserklärung an Österreich-Ungarn. Beginn der
Kämpfe am Jsonzo (Görz), am Gardasee und an der Etsch.

Die Schutztruppe in Südwestafrika erliegt der englischen
Kaparmee unter Louis Botha.

Dritte große Offensive der Verbündeten im Westen: die
„Septemberschlacht".

Die Engländer und Franzosen beginnen in Saloniki zu
landen und sich häuslich einzurichten. Schwerste Ver¬
letzung der griechischen Neutralität.

; Deutsche und österreichische Trnppen dringen unter General¬
feldmarschall von Mackensen in Serbien ein.

Bulgarien schließt sich dem deutsch-österreichisch-türkischen
Bunde an.

Eroberung von Belgrad.
Die Bulgaren in Üsküb (Skoplje).
Die Bulgaren in Nisch.
Beginn der vergeblichen russischen Offensive an der beßara-

bischen Front.

Die Schutztruppe in Kamerun erliegt der französisch-eng-
lischen Übermacht.

: Die Engländer und Franzosen verlassen nach ungeheuren
Verlusten Gallipoli (Ende des „Dardanellenabenteuers").

Die Österreicher nehmen unter furchtbaren Anstrengungen
den Berg Lowtschen, Montenegros stärkste Festung.

Die Österreicher besetzen ganz Montenegro und die Haupt¬
orte Albaniens (Skutari, Tirana, Durazzo).

! Deutsche „Zeppeline" überfliegen ganz England und be¬
werfen Liverpool erfolgreich mit Bomben.


